Zusammenfassung 

Besprechung 14.3.03 bei ISPA, Evaluation aktuelle EU-Rechtsakte

(TN: Cuny-Pierron, Einzinger, Veigl, Wessely)

Erörtert werden offene Fragen im Zusammenhang mit der Empfehlung der Kommission über relevante Produkt- und Dienstmärkte für eine Vorabregulierung.

Zwecks Erstellung einer umfassenderen Fragenliste soll ein Termin mit weiteren kompetenten Personen voraussichtlich am 24.3., 15 Uhr bei ISPA stattfinden. In der Folge soll ein Gespräch mit Herrn Dr. Feiel (in kleinerem Rahmen) geführt werden.

Vorläufige Auflistung offener Fragen:

· Übersetzung Wholesale als „Großkunde“ ist nach Auffassung der ISPA ein Übersetzungsfehler, angesichts der klaren Definition (inhaltlich als Wiederverkauf) wohl kein Problem.

· Wird/kann es einen Mechanismus geben um zu verhindern, dass Unternehmen, die eigentlich Endkunden sind, sich nach dem neuen Rechtsrahmen als Betreiber bzw als „Großkunden“ (dh Wiederverkäufer) gerieren, um zu Vorteilen zu kommen?

· Welche Märkte sind für ISPs besonders relevant? Es ist seitens ISPA (Arbeitsgruppe TKG neu) eine Auflistung zu erstellen, welche der Märkte für ISPs besonders relevant sind.

· In welcher Weise wird eine Beteiligung bei der Auferlegung von Vorabverpflichtungen praktisch stattfinden?

· Wie wird die Regulierung tatsächlich erfolgen?

· Wie wird in der Praxis bei Verstößen vorgegangen werden?

· Status quo der Diskussion und Chancen für Bußgelder im neuen Gesetz?

· Zugang Breitband: ADSL und Kabel. Zugang für ISPs zu den Netzen der Kabelnetzbetreiber?

· Auf Breitbandmarkt TA und Telekabel: Sind beide marktbeherrschend? Durch Telekabel-Existenz darf sich wohl keine Einschränkung für TA-Verpflichtungen ergeben?

· Wie wird die Herangehensweise an neue Märkte sein? Ist nationale Festlegung möglich, wenn noch nicht über Kommission defininiert? Kommen neue Märkte grundsätzlich schon oder grundsätzlich nicht für Vorabregulierung in Betracht (englische und deutsche Fassung unterscheiden sich!)

· ADSL-Endkundenmarkt, sonstiger Online-Endkundenmarkt: Was wird/kann geschehen, wenn zwar der Großkundenmarkt geregelt ist, aber ein Preisunterbieten seitens TA am Endkundenmarkt stattfindet? Bietet der neue Rechtsrahmen für solche Fälle einen Ansatzpunkt zur Regulierung von Endkundenpreisen? (Thema: Grundprinzip ist, dass Regulierung des Endkundenmarktes nur erfolgt, wenn die Regulierung des Großkundenmarktes nicht ausreicht)

· Fällt der Endkundenmarkt für ADSL bei der Marktdefinition im Anhang bei Endkundenmärkten unter Pkt 1 und Pkt 2?

· Können/werden unterschiedliche Märkte für Schmalband und Breitband festgelegt werden? Entwurf KIG?

· Ist es richtig, dass der Großkundenmarkt in Pkt 11 des Anhangs sich auf den bezieht, dem der TN-Anschluss gehört und nicht auf solche Betreiber, die über entbündelte Leitungen ihrerseits Wiederverkäufern Dienstleistungen anbieten?

· Zugang für ISPs zu Mobilnetzen?

